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Vorwort zur neunten Auflage



Erfreulicherweise genießt das vorliegende Kurzlehrbuch auch nach 12 Jahren eine unverändert hohe Akzeptanz und Nachfrage unter den Studentinnen und Studenten der Human- und Zahnmedizin, so dass bereits jetzt die neunte Auflage erforderlich wurde. Ursprünglich als Einführung in die Anatomie für Vorkliniker konzipiert, hat es sich auch bestens als Repetitorium für Studenten der klinischen Semester und junge Assistenzärzte bewährt. Die neunte Auflage wurde vollständig überarbeitet und weist zahlreiche neue Abbildungen und Querverweise zu Anatomieatlanten auf, die eine schnelle Anwendung des theoretischen Wissens im Präpariersaal und in der Klinik ermöglichen sollen. Übersichtstabellen und bewährte Merksprüche, sowie eine Sammlung von Übungsfragen am Ende eines jeden Kapitels dienen der gezielten Prüfungsvorbereitung. Unverändert blieb das didaktische Konzept des Lehrbuchs: eine übersichtliche Gliederung der Kapitel, die Hervorhebung wichtiger Prüfungsthemen sowie eine klare und verständliche Sprache helfen in der kritischen Phase der Prüfungsvorbereitung und schärfen den Blick auf das Wesentliche. Ich bedanke mich sehr herzlich bei meinen Kollegen Jochen Lennerz, Karl Quint, Christina Schwarzer, Kay Seidel, Annette Weber und Alexandra Zankl für kritische Diskussionen früherer Auflagen. Mein besonderer Dank gilt Herrn Volker Thurner und Herrn Bernhard Thieme vom Verlag Lehmanns Media für die professionelle Betreuung dieses Projekts und die gute Zusammenarbeit. Zu guter Letzt wünsche ich allen viel Erfolg und Freude mit diesem sehr faszinierenden Gebiet der Medizin. München, Mai 2010 Dr. med. Antonio Sarikas



Effektive Tipps und Tricks für das Anatomielernen Die sichere Beherrschung der Anatomie ist von unschätzbarem Wert für euren späteren klinischen Alltag. Leider steht am Anfang eine Menge Arbeit, und nicht wenige (auch der Autor...) wären fast an der unendlich anmutenden Faktenfülle verzweifelt. Diese Tipps haben mir den Einstieg in die Anatomie erleichtert, vielleicht sind sie auch für euch von Nutzen! 1. Die anatomische Nomenklatur ist systematisch aufgebaut Mit ein paar Grundkenntnissen in medizinischer Terminologie lassen sich viele anatomische Begriffe leicht herleiten:  Die Namen von Muskeln, Bändern und Gelenken leiten sich oft von den beteiligten Knochen ab Beispiele: - der M. sternocleidomastoideus zieht vom Brustbein (lat. sternum), Schlüsselbein (lat. clavicula), gr. cleido) zum Warzenfortsatz (Processus mastoideus) - das obere Kopfgelenk (Articulatio atlanto-occipitalis) verbindet den ersten Halswirbel (Atlas) mit dem Hinterhauptsbein (Os occipitale) des Schädels  Gegensätze treten immer paarweise auf Beispiele: - Wenn es einen Trochanter major gibt, dann existiert auch ein Trochanter minor - Wenn es einen M. pectoralis major gibt, dann auch einen M. pectoralis minor 2. Anatomische Namen leiten sich oft von der Struktur ab Beispiele: - Das Hakenbein (Os hamatum) der Handwurzel heißt so, weil es einen deutlich vorspringenden Knochenhaken (lat. hamulus = Haken) besitzt - Der Proc. xiphoideus ist ein Fortsatz (lat. processus) des schwertförmigen Brustbeins (gr. xiphos = Schwert) 3. Literatur Gerade im ersten Semester ist weniger manchmal mehr: Ein gutes Lehrbuch, mit dem man selbst gut zurechtkommt, ein detaillierter naturgetreuer Atlas und ein Kompendium als roter Faden und zum Repetitieren vor einem Testat (z.B. ein Skript) reichen erst einmal aus. Viel mehr schafft man auch nicht. Wichtig ist hingegen, dass man konsequent und intensiv ein Lehrbuch durcharbeitet. 4. Neue Medien in der Anatomie Die Anatomie fordert oft ein großes räumliches Vorstellungsvermögen. Hier können interaktive Programme im Internet oder auf CD-Rom eine gute Ergänzung zum klassischen Lehrbuch und Präparat darstellen. 5. Lerntechniken Neben theoretischem Wissen spielt in der Anatomie wie auch in der gesamten Medizin die praktische Orientierung am Präparat und letztendlich am Patienten eine entscheidende Rolle. Es empfiehlt sich daher, so oft wie möglich anatomische



Präparate zu studieren, an sich selbst Knochenpunkte zu tasten, mit Plastikpräparaten zu lernen oder auch beim Metzger ein Schweineherz zu kaufen... Zudem besteht in der Anatomischen Sammlung des Instituts die Möglichkeit, anatomische Präparate und Modelle zu studieren. Fragt einfach eueren Tutor nach den jeweiligen Öffnungszeiten. Beim Studium des Bewegungsapparates ist es oft hilfreich, Knochenstrukturen mit Knetmasse nachzukneten, die Lage von Muskeln am Skelett mit Schnüren zu markieren oder Muskeln und Bänder zu zeichnen. 6. Merksprüche Diese Hilfen mögen zuweilen albern anmuten, manchen hilft es aber. Dann gilt: je verrückter, desto besser . 7. Klinische Beispiele Versucht wo immer es geht, klinische Beispiele zu finden. Dadurch bleiben anatomische Strukturen besser im Gedächtnis haften und die Anatomie wird nochmal interessanter! 8. Diskutieren, Diskutieren, Diskutieren Nicht jedem fällt es in der Prüfung leicht, auf Anhieb „Processus xiphoideus“ richtig auszusprechen oder den Aufbau des Os sphenoidale zu erklären. Es ist daher sehr empfehlenswert, sich in Kurs oder Lerngruppe gegenseitig anatomische Strukturen zu erklären oder Übungsfragen zu stellen. Am Ende eines Kapitels findet ihr jeweils eine Sammlung von Übungsfragen. Geht bei der Beantwortung dieser Fragen am besten immer nach dem gleichen Schema vor und benutzt dieses Schema auch im Testat. Dadurch vermeidet ihr Leichtsinnsfehler, findet im Testat schnell die richtigen Worte und seid auch weniger aufgeregt. Beispiel einer Testatfrage: Erläutern Sie die Unterarmbeuger! Geht bei der Beantwortung systematisch vor: 1. Allgemeine Aufgaben der Unterarmbeuger 2. Schichtengliederung 3. Besprechung der Muskeln der einzelnen Schichten mit Ursprung, Ansatz und Funktion (4. Klinische Beispiele) Ich habe versucht jedes Kapitel in diesem Buch so zu gliedern, dass ihr nach dem gleichen Schema auch im Testat vorgehen könnt.



Viel Spaß und Erfolg mit der Anatomie! Dr. med. Antonio Sarikas



Begriff und Einteilung der Anatomie Als Anatomie bezeichnet man die Lehre vom Bau des gesunden Körpers. Das Wort Anatomie leitet sich vom griechischen ανατεμνειν = aufschneiden, zergliedern ab. Historisch begann das Fach mit der Zergliederung des Körpers und der Beschreibung der vorgefundenen sichtbaren Strukturen (deskriptive Anatomie). Je nach Schwerpunktlegung wird die Anatomie untergliedert in: 



Funktionelle Anatomie → versucht die morphologischen Informationen des Körpers zu einem funktionellen Gesamtbild zusammenzufügen, d.h. von der Funktion auf die Form und umgekehrt zu schließen







Systematische Anatomie → gliedert den Körper nach Organen und Funktionssystemen







Topografische Anatomie → beschreibt die Lagebeziehungen der Körperbestandteile zueinander



Spezialgebiete stellen die Embryologie dar, die sich mit der Entstehung und Entwicklung der Gewebe ( Histogenese), Organe ( Organogenese) und Gestalt ( Morphogenese), sowie des ganzen Körpers ( Ontogenese) befasst. Die vergleichende Anatomie ist ein Teilgebiet der Zoologie. Sie vergleicht den Bau des menschlichen Körpers mit dem anderer Vertebraten. Nach dem Grad der Globalisierung anatomischer Strukturen bzw. Systeme im Körper unterscheidet man: 



Allgemeine Anatomie → behandelt alle Strukturen bzw. Systeme, die sich keiner einzelnen Region allein zuordnen lassen, sondern sich auf den gesamten Körper beziehen. Beispiele sind u.a. die Knochenlehre (Osteologie), Muskellehre (Myologie) sowie das Blutund Lymphsystem







Spezielle Anatomie → beschreibt Regionen oder Systeme, die sich funktionell oder topographisch nur auf bestimmte Teile des Körpers beziehen → Beispiele: Anatomie des Verdauungsapparats, des Respirationstrakts etc.



Durch die Erfindung des Licht- und später des Elektronenmikroskops konnten immer feinere Strukturen beobachtet werden, was schließlich zu einer weiteren Unterteilung der Anatomie führte: 



Mikroskopische Anatomie (gr. μικρος = klein; σκοπειν = betrachten) → untersucht Aufbau und Funktion des Körpers auf zellulärer Ebene mittels optischer Hilfsmittel → umfasst v.a. die Zellenlehre (Zytologie) und die Gewebelehre (Histologie)







Makroskopische Anatomie (gr. μακρος = groß; σκοπειν = betrachten) → untersucht Aufbau und Funktion des Körpers mit dem „unbewaffneten“ Auge



Historische Entwicklung der Anatomie Die Anatomie ist die älteste naturwissenschaftliche Disziplin der Medizin. Erste belegbare wissenschaftliche Sektionen fanden im 3. Jh. v. Chr. durch Herophilos und Erasistratos in Alexandria statt. Galen von Pergamon (129-199 n.Chr., u.a. Leibarzt von Kaiser Marc Aurel) sammelte und dokumentierte das anatomische Wissen der Antike. Sein Werk galt bis in das Mittelalter als das Standardwerk der Anatomie. Galen war Verfechter der Tiersektion, dürfte aber durch seine Tätigkeit als Gladiatorenarzt zwangsläufig Einblicke in den menschlichen Körper erhalten haben. Ab dem 2. Jh. n. Chr. wurden Sektionen aus religiösen Gründen verboten. Erst 1302 fand wieder die erste Legalsektion an der Universität von Bologna statt. Durch Papst Sixtus IV. (1471-1484) und Papst Clemens VII (1523-1534) wurde die Sektion menschlicher Leichname wieder legalisiert, was im 15.-16. Jahrhundert zu einem raschen Wissenszuwachs und dem in weiten Zügen noch heute gültigen Bild der makroskopischen Anatomie des Menschen führte. Ein wichtiger Vertreter dieser Zeit war Leonardo da Vinci (1452-1519), der durch seine anatomischen Zeichnungen (→ Titelbild „Die Proportionen des Menschen“, 1492) und naturwissenschaftlichen Studien die Grundlage für eine biomechanische Betrachtungsweise in der Anatomie schuf. Der bedeutendste Erkenntnisfortschritt beruht aber auf Andreas Vesalius (1514-1564), der mit seinem Werk „De humani corporis fabrica“ (1543) viele der noch von Galen stammenden Dogmen überwand und korrigierte. Im 16.-18. Jh. umfasste die Anatomie noch alle Naturwissenschaften, bis es Mitte des 19. Jh. zur Abspaltung der Pathologie, Physiologie und physiologischen Chemie kam. Heute gibt es v.a. im Bereich der mikroskopischen Anatomie wieder große Berührungspunkte zwischen der Anatomie, Physiologie und Biochemie.
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